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Welchen Jugendlichen egegnen Wır ıin der
Jugendbildungsarbeit?

ktionszentrum Benediktbeuern (AZ) Ist Iıne staatlıch anerkann-
Jugendbildungsstätte n der Trägerschaft der Salesianer Don

BOSCOS. Eingebunden In die Diözesen ugSsburg und ünchen-Freising
und Urc dıe Dekanatsjugendseelsorge Star verbunden mıt der Kegion,
un  ulz das Aktionszentrum subsIidiär die Arbeiıt der Pfarreien!.

Weilchen Jugendlichen egegnen wir?

Be]| den WIEeEschulbezogenen Angeboten Orlientierungstagen,
treitschlichterkursen (das SIN dıe häufigsten ngebote mıt 6000
CcCNANulern Im Jahr egegnen wWIr Jugendlichen zwischen und
Jahren ©] kommen WIr In Kontakt mıt JYanıZ unterschiedlichen ılleus:
DIie Bandbreite reicht VOoOT Gruppen Aaus den Innenstädten VOorT/ ugsburg
und München mıit DIS 50% Ausländerante!lıl über Dorfschulen Im Jjeisien
Allgäu DIS nın Kkatholiısche Mädchenschulen
In der Firmlingsarbeit (ca 1200 Teilnehmende) egegnen wir Jugendlichen
zwischen und Jahren, Katholisch, Jedoch menr der weniger atho-
ISC sozlalısiert; dies Ist abhängıg VOT! Ihrem Herkunttsort
Be]l UuUNsSereN)\n Hen ausgeschriebenen Bildungsmafßnahmen gehören
Jugendliche und Junge Frwachsene zwischen und Jahren
UuUNseren Teilnehmern (die einziIge Gememsamkeliıt Hesteht He Ihnen
In Iter, Interesse dem Kurs und einer gewlssen enneı tür das
Aktionszentrum).
Das gleiche Iter, Iso Jugendliche und Junge Hrwachsene zwischen
und Jahren, nat uch UNsefTe Zielgruppe He| Grofßveranstaltungen In
urgIisc geprägten /Zaıten Weıilhnachten  - Ostern Uund Pfingsten diese
Teilnehmer lassen SICH beschreiben Sie SINd zu teıl konfessionel| eINn-
gebunden, teilweilse reilgIÖs sozlalısiert, teiılweıse aufgrun Dersönlicher
Ontakite Urc Orientierungstage der andere ofene Veranstaltungen
reilglöÖs interessiert der Von der Atmosphäre des Hauses faszınlert (bel
den etizten Heiden Punkten S@]| och einmal die Wichtigkeil des Dersön-
ıchen ontaktits angemerkt).
Be]l der ekanatsj]ugendseelsorge kommen WITr mıt Jugendlichen Aus den
umliegenden Dönern und Städten n Kontakt, die SICH ehrenamtlıc n
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den Pfarreien der Pfarreiengemeinschaften engagleren.
azı Unser Einzugsgebiet reicht geographisc VOo'/ UlIm DIS andsnu
und VOT LDonauwörth DIS Berchtesgaden; WIr egegnen Jugenalichen
mıit unterschiedlicher Motivation, unterschiedlichen Alters und Aaus Janz
verschliedenen eglonen. Wır SINd konfrontie mıit der unterschliedlichen
Sozilalisation und den unterschiedlichen Bedürfnissen Junger Menschen.
SO können wWir sagen, ass WITr einen durchaus repräsentativen Querschni
UNsSseTrTeTr Gesellschaft erreichen. Unsere Jugendlichen Besucher eint mel-
NeTr MeiInung nach die uC nach Ihrem latz Im eben, der Wunsch
nach Angenommensein und das edürfnis, Ihre Lebensiragen Im Derson-
ıchen Kontakt ZUr Sprache bringen können.

Miıt weilcher Absiıcht egegnen wır ihnen?

Miıt UuUNSESTETl] Kursen und Angeboten Möchten WIr azZu beltragen, ass
Jugendliche ÖOrientierung und Halt Im en finden und azZu ılfe Aaus
dem Glauben schöpfen.
Wır möchten

Gemeilnschaftserfahrungen ermöglıchen,
Horizonte erweiıtern und VWachstumsprozesse nıtleren,
die Jugendlichen autnenUusSC ennn UC ıhres eges Degleiten,

S UÜbergänge gestalten (zwischen Schule und Arbelit).
Wır möchten Tür die Jugendlichen Zeit, Raum und RKahmen Cchaffen,

Ihre —ragen eben, Glaube Uund Kırche stellen,
O  O Iihnen Glaubenserfahrungen ermöglichen,

amı SIE glaubwürdigen rısten Uund Christinnen egegnen können.
Wır leben In einer Z/elt, In der die /Zahnl der Jugendalichen In den Pfarreien
abnımmft, sıch die religiıösen -ragen Jjedoch wieder n den ordergrun
drängen. DE leg natürlich dıe rage auf der Hand, wohrn SICH diıe
Jugendlichen wenden können und wohrn SIEe SICN tatsächlıc wenden.
Ich enkKe, In diesem Zusammenhang werden gelistliche Zentren wWwıe das
tionszentrum Immer wichtiger werden, da SIE Orte erfahrbaren und g —-
ebten aubens eın können. Meırner MeInung nach nehmen wır deshalb
uch Im Zuge der Entstehung DZW Fortführung VOT] Seelsorgeeinheiten
eiınen Wichtigen latz eın Uurc UNSSTE Arbeiıt entstehen MNEeUE Dastorale
Räume, n denen Jugendpastoral STa  ın

56 Pn ahrgang, Heft 9-1, Anselma ProDst



Wiıe WIT ihnen?

Wır egegnen inhnen mMmMeıls außer He der Dekanats|]ugendseelsorge
l Rahmen der Kurzzeitpädagogik 1es Hletel Chancen gibt ber
uch Grenzen VOT Fine große Chance sehen WIT I der Intensiıtät drei-
ET urstage dadurch entste meıs INe beeindruckende JjeTfe und die
Sensibilität der Jugendlichen Iırd geweckt EINIGE Jugendaliche werden
UunNs gegenüber sehr Hen und bıtten Uuns Gespräche über ıhr en

7u den Grenzen za I erster ınıe der zeitliche Kahmen Diesen SUu-

hen WIT Jjedoch uch durchbrechen ndem WITr einzelne Jugendliche
DET ] der mMIt Telefongesprächen welılter beglelten I1es SIN oft
Jugendliche die | für SIE schwierigen Lage INS Aktiıonszentrum
kommen die ıfe Tür Ihre Dersönliche L ebenssiItuation Hrauchen und
die annn Jahrelang regelmäfßig das ktionszentrum besuchen

urc die Orientierungstage bekommen WITr als tionszentrum die große
Chance vielen JUNgen Menschen VOoT uUunserelr Arbeiıt und VOT) UNSETEGN

Glauben mitzutellen vViele besuchen das Aktionszentrum wieder —
manche nach Jahren zur Ehevorbereitung
Fınen Schwerpunkt UNSESeTEeT Arbeit sehen WIT natürlich De] UNSeEeTEN reill-
gIOSEN] Angeboten amı SINd NIC MNUur die speziell ausgeschriebenen
Veranstaltungen Ostern gement sondern uch UNselTe HesINN-
ıchen emente WIe Bildmeditationen Symbole eIic (die WIT He allen
UNsSeEeTeEel Kursen egal ob Besinnungstage der treitschlichterkursen fest
| rogramm haben) azZu gehören des welteren Klosterführungen reil-
GgIOS gestaltete Themeneımneılten und der spirttuell besinnliche Abschluss
el vielen Kursen. ] IST UurNs das gEMEINSAIE Suchen nach SIGENEN
Ausdrucksmöglichkeilten der Jugendlichen für die Beschäftigung mıit INn-
1& Glauben senr wWichtig
Zusätzlich ST Uuns uch die informelle sehr wiıc  i  Ig WIT gestal-
ten RÄäume uch mıIt nteraktıven Flementen amı SICH dıe Jugendlichen
die Räume können und mIT spirıtuellen Ihemen | Berührung
kommen azZu Eln kurzes eispie DIe der Kapelle IST gestaltet
mIt Labyrinth mIT Beschreibung, Buch für die edanken
der Jugendlichen prı BOoxX E1n asichen aus dem sıch dıe
Jugendlichen Spruchkarten ziehen können diese Impulse Kkönnen
annn Zzur |LDiskussion dienen der zZzur SIGENEN Medıtation Uurc Bılder
Plakatwände und Fotocollagen VerganhgeNeT Veranstaltungen entdecken
dıe Jugendlichen diıe Ööglıchkeiten dieses Hauses

Wichtig IST Uuns darüber nıInaus das Aktionszentrum verneizen
oringen WIT UunNns als schulpastorales Zentrum | den beiden | ö zesen
E1N arbeıten mIT Pfarreien und unterschliedlichen Einrichtungen SNY
Sammen den Spagat zwischen dem System „Schule und dem
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System „Jugendarbeit  C
Im Zentrum uUNsererTr Arbaeit S{I{e Jjedoch die Beziehungsarbeit, die
Begegnung mıit den Jungen Menschen. Auf der Grundlage der Pädagogik
Don BOSCOS leg UuNs Herzen, ass die Jugendlichen DEe| UuNs Im
tionszentrum Ine offene Tür iinden, astireundschaft In familiärer
Atmosphäre erleben, SIE Ihre Potentiale entdecken und entwiıickeln ler-
Men und WITr In einer ganzheiltlichen orge die Jungen Menschen den
Glauben den Kern In Ihnen nıe Vverlieren Janz Im Sinne der
salesianischen Sendung: DAS JUNGER

58 Pl ahrgang, Heft 9-1 Anselma ProDst


